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Mit dem Bau der Anlage
wurde im Oktober 2005 be-
gonnen. Aufgrund der lang
anhaltenden Schneedecke
konnte im Frühjahr erst ver-
zögert begonnen werden, so-
dass die Fertigstellung trotz
des Beginns im Vorjahr noch
zum Wettlauf gegen die Zeit
wurde.

Die Ahorn-Bahn ist nun
der erste, wichtigste Schritt
im Konzept Ahorn. Zeitgleich
wurde heuer die Schneeanla-
ge realisiert. 

Die nächsten Schritte sind
neben der Schaffung touristi-
sche Anziehungspunkte für
Sommer und Winter natürlich
noch die Modernisierung der
Anlagen im Skigebiet Ahorn.

Wo liegt bei einem solchen
Projekt die Aufgabe und Leistung
des Planers – zwischen Betreiber/
Auftraggeber auf der einen und
Seilbahn-Produzent auf der
anderen Seite?

Unsere Aufgaben waren in
konkreten Projekt folgende:

Projekt-Entwicklung: Durch
unsere Lösungsansätze, die
neben technischen Aspekten
auch Tourismus und Marke-
ting berücksichtigt haben,
kam eine neue Perspektive
und ein Denk- und Diskus-
sionsprozess in Gang, der sy-
stematisch zu einer Lösung
entwickelt wurde.

Generell bringt der Planer
gerade in der Anfangsphase
das notwendige Wissen, die
Erfahrung, die notwendigen
Planungswerkzeuge und dem
Blickwinkel des Externen
mit; das sind oft die ent-
scheidenden Impulse für die
Lösungsfindung.

Projektierung: Die Ahorn-
Bahn führt direkt vom dicht
besiedelten Ortskern über
teilweise unwegsames Gebiet
an einer Pistengeräte-Garage
vorbei mitten ins Skigebiet.

Unsere Aufgabe war es,
eine Trasse zu finden, die
hinsichtlich Brandschutz, Grund-
eigentümer-Interessen, Stützen-
Standorte und Stationslage
optimal war ... und daraus
ein realisierbares Projekt zu
machen. 

Diese Projekt wurde dann
gemeinsam mit GARAVENTA/
DOPPELMAYR in die Umset-
zung geführt.

Einreichplanung: Das Seil-
bahngesetz und die EN-Nor-
men haben die Behördenver-
fahren stark verkompliziert.

Die Koordination der Unter-
lagen und Analysen erfordert
Zeit, Fachwissen und Erfah-
rung. Diese Koordination ist
eine zu einer wichtigen Auf-
gabe für uns geworden, da
der Bauherr es selbst kaum
mehr bewältigen kann und es
auch nicht Aufgabe der aus-
führenden Firmen sein kann. 

Die ausführenden Firmen
haben natürlich einen wichti-
gen Anteil am Projekt, aber
vor allem die standortrelevan-
ten Rahmenbedingungen la-
gen in unserer Hand.

Detailplanung: Aufgrund
der schieren Größe der Bahn
haben die Hochbauten einen
beträchtlichen Umfang . Die
Architektur hat vor allem die
Gebäudestatik stark gefor-
dert. 

Der Kostenrahmen war für
die Größe der Bauten sehr
eng. Das war alles nur mit
gewissenhafter Planung und
genauer Ausschreibung zu
schaffen. Die Detailplanung
und Ausschreibung wurde
von uns in Kooperation mit
den Architekten Atelier M9
abgewickelt, wobei wir den
seilbahntechnisch relevanten
Bereich abgedeckt haben.

Projektmanagement: Ein
Projekt dieser Größe erfordert

genaue Terminplanung und
umsichtiges Projektmanage-
ment. So war z. B. der Trans-
port der vier Tragseile (Eigen-
gewicht inkl. Haspel je 100 t)
über 4 Monate genau zu pla-
nen und vorzubereiten.

Die Gebäude waren sta-
tisch sehr komplex, was eine
lange Bauzeit nach sich zog.
Wir mussten daher Bau- und
Montagearbeiten in einem
gemeinsamen Zeitfenster ko-
ordinieren, was vor allem un-
ter Berücksichtigung der Si-
cherheitsaspekte eine verant-
wortungsvolle Aufgabe dar-
stellt.

Da die Seilbahngesell-
schaften ihre personellen
Ressourcen für den Betrieb
benötigen und zumeist keine
Kapazitäten für Projekte frei
haben, macht es Sinn, diese
Koordinationsaufgaben an
fachkundige Dritte zu dele-
gieren. 

Es ist ausserdem auch
eine Frage der Verantwortung
auf der Baustelle, die der
Bauherr oft selbst nicht über-
nehmen will. Wird ein Planer
beauftragt, trägt er natürlich
auch einen wesentlichen Teil
der Verantwortung.

Stephan Salzmann - SALZMANN
Ingenieurbüro GmbH, Bregenz

Österreichs größte Pendelbahn führt in 6 1/2 Minuten direkt von
Mayrhofen auf das panoramareiche Ahorn-Plateau

Insgesamt flossen rund 18 Millionen E in das Ahorn-Projekt - inkl. Beschneiung              Fotos: SALZMANN

HANS HALL GmbH 
Pistenfahrzeugketten & Teile 
Krügerstraße 11, D-88250 Weingarten 

Telefon +49 (0) 751/56 143-0 

Telefax +49 (0) 751/52 736 

www.hans-hall.com 

MOTORSCHLITTENKETTEN  
für alle gängigen Ski-Doo's.   
Fragen Sie bei uns an...... 
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Wie sehen Sie generell die
Zukunft des Berufes “Seilbahn-
Planer“ – in einer Zeit, in der die
Projekt-Planung von den
Her-stellern im Rahmen von
GU-Aufträgen mitunter „gratis“
mitgeliefert wird?

Vorab, diese Planung ist
nicht gratis! Der Kunde be-
zahlt diese Arbeiten natürlich
mit der Seilbahn mit.

Ausserdem muss ein GU
auf alle Leistungen, die er
von Dritten bezieht (Bau- und
Bau-Nebenleistungen), einen
Aufschlag kalkulieren, der
einerseits das Risiko und an-
dererseits die Koordination
der Arbeiten abdeckt. Diese
versteckten Mehrkosten für
den Bauherrn sind zumeist
höher als die Honorare für ei-
ne fachkundige Planung.

Ein wesentlicher Nachteil
bei der GU-Vergabe ist, dass
der Kunde die Detailausfüh-
rung nur beschränkt mitbe-
stimmen kann. Jede Ände-
rung im GU-Vertrag kommt in
der Regel sehr teuer.

Bei der GU-Vergabe kom-
men auch selten vergleich-

bare Angebote zustande, so-
dass der Bauherr eigentlich
nicht wissen kann, ob er in
Summe zu einem marktgän-
gigen Preis bestellt hat.

Oft wird als Argument für
die GU-Vergabe angeführt,
dass der Bauherr nur einen
Ansprechpartner hat und sich
um die Schnittstellen nicht
zu kümmern braucht.

Den gleichen Komfort
kann er mit der Beauftragung
eines kompetenten Planers
auch haben.

Die Argumente sprechen
also gerade bei Seilbahnen
nicht unbedingt für eine GU-
Vergabe. 

Wir haben aufgrund der
wenigen Produzenten ohne-
hin einen sehr eingeschränk-

ten Markt ... und unsere Kun-
den müssen alles daran set-
zen, dass dieser so gut wie
möglich funktioniert. 

Das gelingt immer noch
am besten, wenn die Leistun-
gen von einem Planer unab-
hängig ausgeschrieben wer-
den.

Danke für das Gespräch!        kw

tunejet 
Automatische Service-Station für 
Ski und Snowboards

basejet 
Belagreparatur-Automat für 
Ski und Snowboards

Erfahren Sie mehr über unsere Produktneuheiten:
ISPO München D, 4. - 7.2., Halle B2, Stand 216/415
ÖSFA Salzburg Ö, 25. - 27.2., MECs, EG, Halle C
SWISSPO Zürich CH, 25. - 27.2. Halle 2, Stand D02
PRO WINTER Bozen I, 12. - 14.4., Stand 1-D26

WINTERSTEIGER 

Produktneuheiten 2007

Die neue Talstation der Ahornbahn liegt zudem direkt im Skiort Mayrhofen - nur 200 Meter von der Talstation
der Penkenbahn entfernt - und garantiert somit einen idealen Einstieg ins Skivergnügen 
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GARAVENTA & CARVATECH: Neue Ahorn-Bahn mit größter Pendelbahn-Kabine

Event-Location mit Seil-Anschluss
Sie gehört zweifellos zu den “Highlights” des 
aktuellen Seilbahn-Jahres: Die neue Ahorn-Bahn
in Mayrhofen - mit ihren beiden 160-Personen-
Kabinen befördert sie bis zu 1.200 Personen in
nur 6 1/2 Minuten direkt von Mayrhofen auf das 
panoramareiche Ahorn-Plateau – ein Spitzenwert
für Pendelbahnen .
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uch in der Seilbahn-
Branche ist immer
wieder von Superlativen

à la „Größter …“ etc. die
Rede. Es ist das gute Recht,
im Marketing diese Attribute
einzusetzen; aber die (fach-)
journalistische Erfahrung hat
gelehrt, dass es besser ist,
bei solchen Beschreibungen
eher skeptisch zu agieren –
denn seriöserweise müsste
man dann theoretisch in der
gesamten internationalen
Branche nachrecherchieren,
ob es nicht vielleicht irgend-
wo auf der Welt nicht doch
etwas noch Größeres …

Bei der neuen Ahorn-Bahn
kann dieser Aufwand aber
entfallen. Denn angesichts
der Kabinen für die neue
Pendelbahn wird offensicht-
lich, dass es wohl, wenn
überhaupt, nur wenige Pen-
delbahn-Kabinen gibt, die
diese Ausmaße übertreffen
können: Die vom oberöster-
reichischen Kabinen-Spezia-
listen GARVATECH geliefer-

A ten Transport-Fahrzeuge mit
dem Maßen 9,0 x 4,6 m ge-
ben ein Raumgefühl, um das
sie so manche Wohn-Garcon-
niere beneiden dürfte.

Im Vollbetrieb ist damit
der Transport von 160 Perso-
nen möglich; allerdings bie-
tet diese Größe auch eine zu-
sätzliche Service-Möglich-
keit, von der sich Ehrengäste
und Fachpresse gleich am
Vorabend der offiziellen Er-
öffnung Anfang Dezember

persönlich überzeugen konn-
ten: Eine variabel eingebaute
Cocktail-Bar macht die
Ahorn-Bahn bei Bedarf zur
attraktiven Event-Location, in
originell und stilvoll geges-

sen, getrunken und gefeiert
werden kann.

Die „neue“ 
Ahorn-Bahn

Zur Ausgangssituation für
den Neubau der Ahorn-Bahn:
Das Zillertal wird im wesent-
lichen von großen zusam-
menhängenden Skizentren
wie Ski-Zillertal 3000, Ziller-
tal-Arena oder Hochzillertal
geprägt, die den Gast durch
ihre Größe anziehen. 

Dazwischen sind einige
kleinräumige Gebiete wie
eben das Ahorn-Gebiet, das
in den vergangenen Jahren
kein Wachstum generieren
konnte, sondern eher an Fre-
quenz eingebüsst hat. 

Mit einer großen Enthüllungs-Show wurde die Eröffnung zum Society-
Event:  Die Kabinen-Bars und die Verpflegungsstände an der Talstation
machen Gusto auf die internationalen Top-DJs, welche in der Folge mit
ihren Sounds die Event-Arena in einen Hexenkessel verwandelten. 

Mit verständlichem Stolz präsentierte das Führungsteam der “Mayrhofner
Bergbahnen AG” die neue Anlage: Die Vorstände Josef Reiter (m.)
und Mag. Reinhard Wieser (r.), Prok. Melanie Kaindl (Marketing),
Betriebsleiter Hannes Condin (l.)                                 Fotos: Si/Wieser

Besondere Attraktion: Die rasch ein- und ausbaubare Bar, die die Seilbahn-Kabine zur attraktiven Gastro- und Event-Location macht
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Es hat aber unbestreitbare
Vorzüge und Entwicklungs-
möglichkeiten, die mit der
neuen Anlage forciert werden
sollen: Das Skigebiet am
Ahorn ist mit ca. 30 ha eher
kleinräumig und außer der
selektiven Talabfahrt skitech-
nisch nur für Anfänger inter-
essant. Das Aufnahme-Ver-
mögen des Gebiets liegt so-
mit bei ca. 3.000 Personen. 

Die Talabfahrt ist die ein-
zige funktionierende Talab-
fahrt im Zillertal, die mitten
im Ort endet. Sie hat ein ge-
wisses Prestige, das absolut
ausbaubar ist. 

Das weitläufige Anfänger-
gelände im oberen Bereich
bietet sich neben dem Ski-
schulbetrieb auch für alter-
native Nutzungen an. 

Das attraktive Bergpanora-
ma am Ahorn ist ein Erlebnis
Sommer wie Winter. Zudem
ist die Bergstation Ahorn-
bahn der Ausgangspunkt für
eine Vielzahl von Wander-
routen, die von der Tages-
wanderung bis zur Wochen-

wird die Talabfahrt in ihren
Engpass-Stellen nicht überla-
stet - dadurch ist eine Berg-

fahrt ohne längere Warte-
zeiten und eine genussvolle
Abfahrt möglich.

wanderung alles bieten, was
sich ein aktiver Berggeher
wünscht. 

Alle diese Faktoren und
Anforderungen machten die
System-Entscheidung für ei-
ne Pendelbahn logisch und
nachvollziehbar.

Mit der Förderleistung von
ca. 1.200 P/h kann das Ski-
gebiet in ca. 2,5 Stunden ge-
füllt werden; andererseits

Mit den Maßen 9,0 x 4,6 m vermitteln die CARVATECH-Kabinen ein völlig neues Seilbahnkabinen-Raumgefühl

Superlativen auch beim FATZER-Seilen (im Bild das 70-mm-Tragseil): 
Seilgewichte: Zugseil 27,6 t (3.200 m lang- Durchmesser 47 mm) -
Gegenseil 10,2 t (3200 m lang) - Tragseile 97,4 t (3430 m lang) =
insgesamt also 140 t Eigengewicht der Seile!

Ahorn-Bahn: Technische Daten

System: Zweispurige Pendelbahn/Doppeltragseil
Tragseilspannung: fixe Abspannung
Zugseilspannung: Gewichtsabspannung in der Talstation
Antrieb: Bergstation
Talstation 668,00 m.ü.M.
Bergstation 1.966,20 m.u.M.
Länge 2.582,00 m
Höhenunterschied 1.298,20 m
WaagrechteLänge 2.753,00 m
Fahrstrecke 3.045,05 m
mittlere Neigung 47,16 %
Förderleistung 1.200 P/h
Max. Fahrgeschwindigkeit 10,00 m/s
Fahrzeuganzahl 2
Fahrzeug-Größe 160+1 P

Seilbahn-Planer Stephan
SALZMANN im Si-Gespräch
über die neue Ahorn-Bahn im
Speziellen und der Arbeit
eines Seilbahn-Planers im
Allgemeinen:

Wie kam es zur Entschei-
dungsfindung für das Projekt des
Neubaus der Ahorn-Bahn …
und welche technischen Über-
legungen waren zu klären?

Die Mayrhofner Bergbahnen AG
haben 2002 einen Planungs-
wettbewerb ausgeschrieben,
bei dem es um eine Gesamt-
Lösung des Skigebiets Ahorn
ging: Das besagte Gebiet ist
ein relativ kleinräumiges,
vom großen Skiraum Pen-
ken/Horberg getrenntes Schi-
gebiet, dessen Infrastruktur
eher veraltet war.

Wir haben mit unserem
Lösungsansatz, das Gebiet
mit attraktiven Nischenange-
boten und einer maßge-
schneiderten Infrastruktur zu
attraktivieren, den Wettbe-
werb gewonnen. 

Dabei ging es uns die Stär-
ken des Gebiets (einfache Hän-
ge im oberen Bereich, selektive
Abfahrt ins Tal mit 1.300 Höhen-
metern - die einzige im Zillertal -,
Ruhe fern ab vom Zillertaler Main-
stream) zu verstärken und die
Schwächen (Talstations-Stand-
platz, zuwenig Förderleistung,
kein definiertes Angebot) zu ver-
bessern. 

Die Vorplanungsphase dauer-
te bis Ende 2004. In dieser
Phase wurde zuerst eine
Lösung mit einer 8-EUB über
zwei Teilstrecken favorisiert.

Aufgrund der Kleinräumig-
keit des Gebiets und der stei-
len Talabfahrt wurde eine
Förderleistung von 1.200
Pers/h für die Zubringeranla-
ge als ausreichend erachtet.

Damit fiel letztlich die
Wahl auf eine Pendelbahn,
da dieses System im Zweisai-
sonbetrieb hinsichtlich Be-
triebskosten und Lebensdau-
er klare Vorteile bietet - die
geringere Förderleistung fiel
am Ahorn nicht ins Gewicht.

Nach dem Motto “wenn
schon, dann g´scheit” kam letzt-
lich die größte Pendelbahn
Österreichs heraus: Die Kom-
bination aus Fahrzeuggröße
(160 Personen), Fahrstrecke
(3.045 m) und Höhenunter-
schied (1.298 m) ergab eine
der schwersten Pendelbah-
nen weltweit, die hinsichtlich
Bau und Logistik eine Her-
ausforderung war. 

Der Talstationsstandort
wurde ins Zentrum verlegt,
um die Attraktivität zu stei-
gern. Für die architektoni-
sche Gestaltung wurde ein
Konzept entwickelt, das
durch seine monolithische
Präsenz den Charakter der
Langlebigkeit unterstreicht.

8 GARA Ahorn-Bahn1.qxd  17.01.2007  16:14  Seite 3


